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Bekanntmachung. sogar, Mord in neuester Zeit ist von Seite der kgl-

Regierung von Oberbayern die strengste WachsamkeitUngeachtet daß schon bei verjähriger Pfänar

auf alle dienstlose arbeitsscheue Personen, dem Bellel-Versammlung des Armenrathes festgestellt wurde, daß

sich ergebenden Handwerksburschen, und anderes vagi-sowohl die einzelnen Lokal-Armenpflegen, wie der

rendes Gesindel wiederholt anbefohlen.Distrikts-Armenpflegschaftsrath ärztliche und ondere

Zeugnisse, welche von Individuen bei den genannten Die Gemeinde Vorsteher des diesseitigen Land-

Pflegen produzirt werden um daselbst Unterstützung gerichts-Bezirkes haben daher die strengsten ortspoli-

oder sonstige Auskunft zu suchen, denselben stels ab- zeiliche Aufsicht in ihren Gemeinden auf derartigen

genommen und jedesmial als Belege den betreffenden Personen zu pflegen, daselbst zu veröffentlichen, daß

Armenrechnungen oder andern Akten-Verpflegen bei- alle bei ihnen sich aufhaltenden arbeitslosen Personen

gelegt werden sollen, so mußte man sich- doch neue- sich um Arbeit umzusehen haben, ausserdessen sie ohne

ster Zeit wieder, unangenehm überzeugen, daß von weiters mittels Zwang zur Arbeit bei Orts- und Feld-

einzelnen Pflegen dieser Anordnung nicht nachge- wegen oder sonstigen Gemeindearbeiten zu verwenden.

kommen wird, sondern derartige Zeugnisse statt sie zu sind.— Ebenso ist zu veröffentlichen, daß alle Beher-

behalten den Produzenten wieder zurückgegeben, wer-bergungen von fremden Personen obne vorherige Erhol-

den, welche nicht selten sodann, hievon Mißbrauch lung von Nachikarten an jedem Ortsbewohner mit

machen.
aller Strenge behandelt werden würde, und daß des-

Wiederholt werden daher genannte Pfiegen an-
halb die Gendarmerie-Mannschaft zur strengsten Nach-

gewiesen allen Ernstes der Abnahme gesagten
forschung aufgefordert worden seie.

Zeugnisse und ihre Beilagen bei ihren betreffenden Akten
Zugleich wird aber auch den Gemeinde-Vorste-

und Rechnungen nachzukommen, widrigenfalls ge-

bern erneuert eingeschärft wegen unter polizeylicher
gen solche Nichtbeachtung mit anderwärtigen und all-

Aufsicht gestellten Personen ergangenen amtlichen Auf-
gemeinen Casten entsprechenden Maßregeln eingeschrit-

träge und Ueberwachungen zu befolgen, und jedes-
ten werden müßte.

mal der pratroullirenden Genkarmerie Mannschaftmehr-
Friedberg, den 24. Februar 1946.

seits gewiße Mittheilungen für den Fall
zu machen.

Königliches Landgericht Friedberg.
wenn sich das eine oder das andere dieser Individuen

Hefner, Lundrichter. nicht an diese Aufsichtstellung halten würde.

Friedberg, den 28. Februar 1846.
at 05

Bekanntmachung.

Königliches Landgericht, Friedberg.

Wegen der immer bäufiger werdenden Störung Hefner, Landrichter.

der öffentlichen Sicherheit durch Diebstahl, Raub u.
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Anwesens-Verkauf.

Ulrich Rechter, Glomntgüller auf Hs. Nro. 19.

in Napperzell verkauft sein zur Gutsherrschaft Nap-

perzell freistiftig grundbares Anwesen aus freier Hand.

Dasselbe besteht: in Wohnhaus und Stadl unter-

einem Dache nebst Hofraum zu — Tagw. 07 Dezin.

in Gras- und Baumgarten zu  „ 54 "

o Krautbeet " 2"

„ Ückern zu 18 „ 58„

" Wiesen zu 1 „ 69„

„Oedung u. rcsp. Woldung - " 20"

Der Verkauf geschieht unter Zugrundlegung des

Steuer-Katasters.— Kaufsliebhaber wollen sich zu-

nächst an den Verkäufer Ulrich Aechter selbst wenden.

Bemerkt wird, daß ein Theil des Kaufschillings durch

Uebernahme eines Hypothek-Kapitals von 1000 fl. ge-

tilgt werden kann.

Anwesens-Verkauf.

In Aichach ist ein Wohnhaus mit Holzlege und

Hofraum pr. 0 Tagw. 01 Dezm., einem dabei befind-

lichen Wurz- und Baumgarten pr. O Tagw. 04 Dez.

und einem Krautbeet pr. O Tgw. 933 Dez. aus freier

Hand zu verkaufen. Das Nähere bei der Redaktion

dieses Blattes.

Anzeige und Empfehlung.

Zu der herrannahenden Fastenzeit empffehlt der

Unlerzeichnete seine bereits früher im Wochenblatte

Nrc. 1. angezeigten Kunst-Mehlforten aus der

Ludwigs-Walzmühle in München nebst seinen

eigenen Fabrikaten aus Waizen und Noggen zur

gütigen Abnahme in Maaß und Gewicht, als;

von Waizen.
u rn

Ludwigs-Königmehl

itr Ase
Mundmehl

uSemmelmehl.

Waizenmehl

Einbrennmehl.
nersi banFäri

extra seinen Grieb.

Die Kunstmehl-Sorten werden, wie bereits frü-

her versichert, nach den Fabrikpreisen billigst gestellt,

und dieselben acht und unverfälscht verkauft.

Bei einer Abnahme von wenigstens 25 Pf. wer-

den die Pfundpreise um 2dl. billiger abgegeben.

Aichach, den 18. Februar 1846.

Mathias Baierl,

Melber.

Bevölkerungs-Anzeige.

In der Stadt-Pfarrei Friedberg sind im

Monate Februar 1846.

Geboren:

am o. Johann Baptist und Theres, Zwillinge, der

Vater Math. Michl, Taglöhner v. hier.

9. Korbinian, fremd.

"11. Andreas, d. V. Carl Summer, Oekonom von

hier.

„ 16 Pius, d. V. Johann Siegert, Bader v. hier.

„ 18. Mar. Anna, d. V. Georg Sedlmeyr, Taglöh-

ner v. hier.

„ 18. Frg. Anton, d. B. Hr. Anton Knappich; fgl.

Landgerichts-Oberschreiber v. bier.

„ 20. Josepha, d. B. Sebastian Klaß, Schneider-

meister v. hier.

„, 23. Joh. Bapt., d. V. Johann Deichl, Taglöhner

von hier.

" 23. Elisabetha, d. V. Georg Sir, köngl. Landge-

richtsdiener v. hier.

„, 26. Magdalena, d. B. Cylvest Wörle, Bauer zu.

Odenried.
atore rh

Getraut:

am 10. Andreas Wittmann, Gastgeber, Wittwer von-

hier, mit Anna Westermeyr von Pullach kgl.

Landgerichts München.

Gestorben:

am 11. Barbara Schmid, Forstwarths-Willwe, anf

Lungenenpündung, 76 Jahre alt.

„, 13. Walburga Meyr, Webers-Willwe, Alters,

schwäche, 89 Jahre alt.

14 Karolina Sedlmeyr, Tagl. Kind, Organischei

Herzkranfheit, 2 Jahre alt.

„, 15. Theres Oesler, Nagelschmidslind, Kopfwasser,

sucht, 4 Monale alt.

Michael Kaiser, Brauers-Kind, Keuchbusten,23.

5 Monaten alt.

„ 26. Gecilia Ball, Schuhmachers-Willwe, Alters-

schwäche, 82 Jahre alt.

Lotto

Bei der Ziebung in Nürnberg den 26ten Februat

1846 kamen folgende Nummern zum Uprichein:

70 66 44 37. 6

Dienächste Ziehung ist am 2. Mürg in München
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disit ern
Cin ladun 9.

1 an

alle edle Meüschenfreunde
no1

des

Inn- und Auslandes

zur Rettung und Erziehung armer Waisen und Söhne weniger bemittelten Eltern

so, wie,

zur billigsten und zweckmäßigsten Erziehung und Bildung eigener Söhne und Verwandten.

Gott mit uns zum Wohl der Menschheit und des Vaterlandes!

Bestimmungen des landwirthschaftlichen Stipen- landwirthschaftlchen Berufe praktisch und theorelbisch

bilden, oder auch für eine höhere Lehranstalt gehörigdiums oder Unterstützungs-Vereins, für das tech-

vorbereiten lassen zu können.
nisch-landwirthschaftliche Institut zu Lichtenhof

VI. Wird durch diese Heranbildung rationeller
bei Nürnberg 1845.

praktischer Oekonomen, am allerbesten zur Erhebung

und Vervollkommnung der vaterländischen Landwirth-
Der nach dem allerhöchsten Wunsche Sr. Maje-

schaft gewirkt, der alte in derselben noch herrschende
stät unseres väterlichen Königs Ludwig I. im Jahre

Schlendrian und vielseitiger Überglaube am ehesten
1836 begründete Unterstützungs-Verrein, zur Neitung

vertilgt, und den vernünftigen, zweckmäßigern und
und Erziebung armer unglücklicher Knaben, welcher

mehr Nugen bringenden Erfahrungen, im obigen Ge-
in den ersten Jahren nur ein paar Hundert Mitglie-

biete, mehr Eingang und Aufnahme verschafft, was
der zäblie, jetzt aber schon an Zweitausend zählt, bat

durch's Lesen aller landwirtkschaftlichen Werke und
im Taufe dieser Zeit schon so segensreich über das

Schriften nicht so leicht bezweckt werden kann, das
ganze Vaterland gewirkt, daß bis zu diesem Jahre

ohnedies die meisten Bauern dieselben wenig oder gar
121 3öglinge unentgeldlich aufgenommen, und hier-

nicht lesen.
von schon 101 an die Landwirthschaft und andere da-

V. Hierdurch wirkt auch dieser Verein einem ge-mit verbundene nützliche Gewerbe, als gesitlete und

genwärtig, fast allgemein auf dem Lande herrschendengebildete Jünglinge abgegeben hat, wovon bereite

Uebelstande, nemlich, dem verdorbenen Gesindewesenschon mehrere Eigenthümer oder Dirigenten größeren

kräftig entgegen, indem, nebst der Klasse höher gebil-Oekonomien sind.

det werdender Jünglinge, auch noch durch eine be-A.

sondere Klasse, religiös gesiltele, treue und practisch-
Höchst wichtig sind daher die Zwecke dieses Ver-

rationelle Oekonomieknechte zu erzieben gestrebt wird,
eins, welcher für seine Mitmenschen, wie für das

dergleichen bereits schon mehrere an Landwirthe ab-
ganze Vaterland gleich wohlthätig und segensreich

gegeben wurden.
wird, denn sie bestehen:

VI. Endlich sucht der Berein hiedurch die Liebe
Arme unglückliche Waisen und Kinder armer

und Freude zu dem höchst wichtigen Berufe der Land-
Eltern, die den Verwandten und Gemeinden, oft zu

wirthschaft immer mehr im Vaterland zu verbreiten,
großer Cast liegen, vor ihrem pbysischen und morali-

eine große Angabl Jünglinge vom Studieren anderer
schen Verderben zu erreilen, sie zu gule Christen.

Wissenschaften, so wie vom Erlernen der Handwerke,
nach der Neligion in der sie getauft wurden, zu brave

welche obnedieß in unserem Vaterlande überhäuft sind,
Bürger und treue Unterthanen unsers väterlichen

abzulenten, und der Landwirthschaft, bei welcher ar-
Königs und des angestammten Negentenhauses, so-

beitende Hände noch sehr mangeln, und dieselbe noch
wie zu nützlichen Glieder der menschlichen Gesellschaft

Grund und Boden zur Bearbeitung und Benügungzu erziehen.

in großer Menge besitzt, zuzuführen. Denn die wich-
II. Hiedurch befreit der Verein schon viele Be-

tigste aller Wissenschaften (die Landwirthschaft), die
meinden und Familien einer oft großen Cast und zu-

alle Menschen vom Throne bis zur Belllerhütte herab
künftigen Gefahr.

ernährt, bedarf vor Allem dieser Unterstützung, da ibr-

III. Wird Hunderten von braven aber weniger bisber die nöthige Hülfe nicht in dem Grade, wie sie-

bemittelten Eltern, welche oft bei einem geringen es ihrer höchsten Wichtigkeit wegen verdient, zu Theil

Einkommen eine zahlreiche Familie haben, hiedurch
wurde, obgleich in den letzten 25 Jahren von Seile

die beste Gelegenheit gegeben, meist unentgeldlich ei-
der Staatsregierungen und gemeinnütiger Bereine

nen oder mehrere ihrer Söhne, durch diesen Verein,
vieles für sie gethan wurde.

in obiger Anstalt erziehen und zu einem lechnisch-
ort (Fortsezung folgt.)



36

Stand und Preis der Nichacher-Schranne vom 28. Februar 1846.

Gegen die lehre
Schrannenstand. Durchschnittspr. pr. Schäffel.

Schranne ist der
Frucht-

Ganzer Grlös MittelpreisHieranIm Gangen Im Rest
Sorten. Hocster mittlerer mindestervorhander) verkauft. (geblieben. gestiegen.gefallen.

Shäffel. II. I1.I. tr. 1 1. II. 11r.14.N. R. 11I.

143Watzen 135 3722)55 37315
650/111151Korn 47" 1657

119Gerste 113 49 2585

89 29Haberu 5317 47 1632123

412Summa 472 30
75511 81

Aichacher Viktualien-Preise.

Tstteisch, pr. Winnd. Brod.Nr. 101. Wiv. seorh. /3lr. Schril. Mehl. pr. Drestiger. 11.10

Dchsensteisch Halbtrenzer Cemmel Semmelmehl
rimeneRindfteisch Kreuzer Semmel. Schönmehl

Schweinfleischn
1 Halbkreuger Nöggl. Nachmehl.

34131Kalbsteisch Kreuzer Röggl Roggenmehlannn51Schaffleisch Halbbatzen Lalb. 1Pfo. Gloggenbrod
4371

11 Bazen Laik - 28

Diktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen

Fleisch, vr. Winne. Nr.121. Brod. NN. 1tr.161Mehl. pr. Vterhna.NToch. Ant.NDro.

Ochsenfteisch 21 1 Halbtreuzer Semmel Feines Mundmehl.
Kindsfeisch 1Kreuzer Semmeln 17 Semmelmehl

Schweinsteisch Zweikrenzer Röggl..11581513 Geringeres, Mehl.
Ralbfleisch

Vierkreuzer Röggl.. Nachmehl.
Schaffteisch 1 Batzen Laib. Backmehl.

1 Zichtkreuzer Laib... 16

s Brob- und- Mehl-Tarii fürs Land im königl. Landgerichte Griebbera.

11139

Mehl-Tare.i50 Prod-Eare.

Dreite. Gewiat.

Gattung. Megen. Wierting. Maßl. Gattung.
145t 175

Er. N.(Fr. Er.

aFeines Mundmehl
14/ I Halbkreuzer Cemmel

Semmelmehl
13/2 1Kreuzer Semmel.

Geringered-Mehl. 7511312 1/ Zweikrenzer Röggl.
Nachmehl en

Vierkreuzer Nöghl
Backmehl 45020 30 112 /2 1 Vatzen Laib.

gn1Uchttrenzer Lais

14 73ht Ma
Auswärtige Schrannen-Preise.

München 28. Febr., Angsburg
27. Febr., Schrobenhausen 26. Febr., Nain 21: Febr., Friedberg 26. Febr.

Teesen. Waizen. Korn.Ort der Schranne. Gerste. Baber.
hochst.mittt.smind podst. Imittt. Pmind. Höchst. mittl.smind mittl.h0ast. mind mino.hochst. smittl.
N. IIr. A. str. 1a. ser. 1a. 1tr. A. 11r. 1A. 1tr. 11. a. 11r. N.117 A. 1r.N. 177.

München 24/11/23/38/22/57 23/21 9/19 18/45 713
Ungsburg 723 16122/39 10/22)14/21 15/38/18/58 7136750
Schrobenhausen 123/40/22/16 18/21/38/2) 18152/18 1318 8/10 7/48 7123
Nain. 52328/23) 6/22/56/22/30/22 18/18/18 71-17/24/3/28 7/10

9158 9,29Ertebberg
125/27124/42/23/51122/45/22, 1/21/30/19/15/18138/181 21 7/55/3/421 7129

(1919 Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.


